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' Aiizciljcr<L UntcrhaltimgS-Blatt für das ganze Cnzthal Md dessen Uingescud.
i! Amtsblatt für den HberamtsbcM Dmenbürg.
^ ^ 38. Jahrgang.
- >Nr. 78. Neuenbürg , Dienstag den 29. Juni 1880.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 PH, auswärts L Mark 90 Pf. Zn Neuenbürg abonnirt
4  man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Emrückungspreis die ZeileV oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches .^

Revier Calmbach.

HkUMS-Nttkauf.
Am  Mittwoch  den 30. d. Mts.

wird der HeugraSertrag nachstehender Wie¬
senparzellen im Eyachthal wiederholt ver¬
lauft:

Parz. Nr. il IO mit
„ „361
„ „ 362/2
„ „ 353/54
„ „ o47

Zusammenkunft Vorm. 9 Uhr beim Tröst¬
dachhof.

17 a 68 gm,
43 u 63 <zm,
92 n 51 gm,
83 u 38 gm und
II s. 27 gm.

Revier Schwann.
Rklssu-er-Uerkaus.

Am Donner  st ag  den I. Juli,
Vormittags 10 Uhr

aus dem Sluatswald Kieselrain
88 tannene Reisfnder, größtentheils

schönes Streu-Reis.
Conweiler,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.
ä»l,igkr-A«srii f.

Sämmtliche Gläubiger der verstorbenen
Zohann Adam Schön thaler 's Wittwe
dahier werden aufgesordeit, ihre Ansprüche
an die Verstorbene

binnen 15 Tagen
dei dem K. Gerichtsnotariat Neuenbürg
mizureichen, widrigenfalls sie sich die Fol¬
gen einer Nichlberücksichtigung bei der dem¬
nächst erfolgenden Verlassenschaftsausein¬
andersetzung selbst zuzuschreiben hätten.

Tun 26. Juni 1880.
Für die Theilungsbehörde:

K. Gerichtsuolariat Neuenbürg.
Dieterle,  Ass.

Gräfenhausen,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Carl Gottlieb Bäuerle,
Dreher dahier, jetzt in Engelsbrand wohn¬
haft, wurde durch Urtheil der Civilkammer
des K, Landgerichts zu Tübingen ck. ck.

Februar 1880 von seiner Ehefrau
Katharine geb. Psrommer geschieden.

Jedes dieser beiden nunmehr geschiede-
»kii Ehegatten ist nach der am 18. d. M.
slattgehabien Verhandlung vollständiger
^genthümer und Verwalter seines im Be¬
sitze habenden Vermögens und besteht keiner¬

lei Gütergemeinschaft mehr unter ihnen,
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Den 25. Juni 1880.
Für die Theilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Dieterle , Aff.

W i l d b a d.

Aus der Konkursmasse des Philipp
Jakob Günthner,  Holzhauers, früheren
Wirths in Sprollenhaus werden am

Donnerstag  den 1. Juli 1880,
Nachmittags2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhanse an den Meist¬
bietenden verkauft:

I. 41 L 52 gm Wiese mit Heuscheuer
in der Wanne, Markung Wildbad,
Anschlag 300 -M, Angebot 300

II . 30 rr 37 gm Wiese daselbst, An¬
schlag 400 Angebot 300

III das Wohnungsrccht des Gemein¬
schuldners und seiner Ehefrau im
Wohnhaus Nr. 3 zu Sprollenhaus
und das Nutznicßungsrccht derselben
auf 2/s Morgen Feld bei diesem
Haus, Capitalwerth 284 Ange¬
bot 25

Die Genehmigung erfolgt sofort.
Den 25. Juni 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnotar Feh leisen.

Engelsbrand.

Likgceschxsts-Vttlims.
In der Konkurssache des Johann Se¬

bastian Burghard,  Metzgers und Krä¬
mers in Engclsbrand bringe ich am

Mittwoch  den 7. Juli 1880,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Ratbhause in Engelsbrand zum
Verkauf an den Meistbietenden:

Markung Engelsbrand:
das zweistöckige Wohnhaus Nr. 14 mit¬

ten im Dorf am Langenbrander Weg,
Anschlag 1500 cM;

das neu erbaute zweistöckige Wohnhaus
Nr. 14a mit Metzig, Stallung, Scheuer
und Holzhütte allda, Anschlag 1700cM;

30 a 32 gm Acker und Baumacker im
Wolsacker, Anschlag 600 JL;

3 a 53 gm Wiese in Wolsäckern, An¬
schlag 100 vtL;

15 a 95 gm Wiese im Bahnholz, An¬
schlag 250

7 u 87 gm Wiese daselbst, Anschlag
l20

Wildbad  den 25. Juni 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotar F eh l e i se n.
Schömberg,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.
LicMschists-Nttkails.

Aus der Konkursmasse des Michael
Schroth,  Taglöhners in Schömberg
werden am

Freitag  den 9. Juli 1880,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Schömberg folgende
Liegenschaften Schömberger Markung an
den Meistbietenden aus freier Hand ver¬
kauft:

unabgetheilt an dem zweistöckigen
Wohnhause Nr. 80 mit Scheuer,
Holzhütte, Keller und Hofraum auf
dem Bühlhof, Anschlag 1000 -M;

Vr» unabgetheilt an Parz. 327. 1 sin
16 a 95 gm Acker und Wiese auf
dem Bühl, Anschlag 400 -M;

Parz. 319/2. 65 n 81 gm Wiese und
Gemüsegarten daselbst,

Anschlag 650 vkL
Wildbad den 25. Juni 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnotar Fehleisen.

Schömberg.
zahkiliß-Vkrkmf.

In der Konkurssache des Michael
S chr o t h, Taglöhners von Schömberg
verkaufe ich am

Freitag  den 9. Juli 1880,
Vormittags 10 Uhr

in der Wohnung des Gemeinschuldnersauf
dem Bühlhof im öffentlichen Ausstreich gegen
Baarzahlung:

1 Leiterwagen sammt Zugehör, 1 Pflug,
1 Egge, 2 Hühner und 5 Wagen
Dünger.

Wildbad  den 25. Juni 1880.
Konkursverwalter:

_ Amtsnotar Fehle i s en.
Schömberg,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.
Kans-VnlMs.

In Folge Anordnung des K. Amts¬
gerichts Neuenbürg vom 22. März 1880
kommt das dem Johann Georg Erlen-
mayer,  Schreiner in Schömberg ge¬
hörende Anwesen:
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Nr. 36. 83 czin: ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Hofraum, 1877 neu erbaut,
mitten im Dorf am Stich, Anschag
1200

am Freitag  den 9. Juli 1880,
Vormittags 7 Uhr

auf dem Nathbause in Schömberg im Wege
der Zwangsvollstreckungerstmals zum Ver¬
kauf.

Zum Verwalter des Hauses ist Ge¬
meinoerath Jakob Kugele >u Schömberg
bestellt.

Den 25. Juni 1880.
Verkauiskommisnon:

Amtsnolar Schultheiß
F e h l e i ! e n. D i t t u s.

' Stadt W i l d b a d.

Staunnholr-Uerkaus.
Am Freitag  den 2. Juli d. I .,

Morgens 10' /- Uhr
werden aus den Staotwaloungen Som¬
mersberg Abth. 6 Wildbaderbang und
Wanne Ath. 2 untere NoUwasserhalde auf
hiesigem Rathhause im Ausstreich verkauft:

1600 Stück tannenes Lang u. Klotzholz
mit 1140 Fm.

Loffenau.
Ho1z-Nkrk««f.

Am Donnerstag  den 8. Juli d. I .,
von Morgens 9 Uhr an

auf dem Rathhause aus den Gemeinde¬
waldungen:

217 lannene Stämme mit 482 Fm.,
260 „ Bauholzstämme mit 111 Fm.,
395 „ Sägklötze mit 217 Fm.,

16 Schäleichen mit 8 F»i,
30 Nm. buchenes Brennholz.

Den 24. Juni 1880.
Schultbeißenamt.

Oechsle.
Conweiler.

Die hiesige Gemeindejagd wird am
Freitag  den 2. Juli d. I .,

Vormittags 8 Uhr
auf dem Ralhhauie dahier wieder auf 3
Jahre verpachtet, wozu Pachtliebhaber ein-
geladeu wurden.

Den 25. Juni 1880.
Schultheißenamt.

G a n n.
Conweiler.

Die hiesige Gemeinde bedarf zur Aus¬
rüstung einer Steigerabtheilung:

16 Wtesfinghelme,
16 Steigergurten,
13 Seile L 12 m mit je 2 Cara-

binerhaken,
13 Schlauch - u . Packfeile

L 2 m mit je 2 gew. Haken,
6 Beile mit Taschen.

Dieses soll auf Antrag des Gemeinde-
ralys im Submissionsivege vergeben werden.

Lusttragende Fabrikanten oder Lieferan¬
ten wollen ihre Offerte mit Mustern läng¬
stens bis

4. Juli d. I.
bei der unter,eichneten Sülle kingeben.

Den 25. Juni 18^0.
Schnltheitzenamt.

G a n n.

Unterreichenbach.
Illgdmpachtung.

Die hiesige Gemeindejagd wird am
Donnerstag  den 1. Juli,

Nachmittags6 Uhr
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich auf mehrere Jahre verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 26. Juni 1880.
Schultheiß Scholl.

Privatnachrichten.

Kackßtin- L Kalkliestrimg.
Unterzeichneter vergiebl den Bedarf von

Backstein und Kalk für den Neubau des
Revieramts- Gebäudes dahier und sieht
Offerten in Bälde entgegen.

E n zkl ö ste r l e den 26. Juni 1880.
Der Bauunternehmer

Fr. M ä r kl e.
Neuenbürg.

Weisende
L Auswanderer nach Amerika
finden beste und billigste Beförderung

über
Kremen, Hamlnirg4Antwerpen.

Maurer- und Steinhaner-
Gtsuch

von
Maurermeister Bozenhardt,

W i l d b a d.

Bandwurm mit Kops
wird innerhalb 3 Stunden schmerz- »„!>
gefahrlos sicher entfernt. Zeichen des Band¬
wurms sind: Abgang nudelartiger Stücke.
Man wende sich um dieses unfehlbareMittel an

E . Mcrcfimcrnn,
Nennfelostr. 20 in kkorrdeiin.

M . Viele Zeugnisse habe in Händen.
Neuenbürg.

3 Glliseu
setzt dem Verkauk aus

Christof Rothfuß, Ziegler.

500  Mark '
werden gegen Sicherheit ausgeliehen. Wo
sagt die Redaktion.
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Lebensversicherungsbank für Deutschland in Hotha.
Stand am 1. Juni 1880.

Versichert 55132 Personen mit . 370,056,000 Marl
Bankfonds. 91,800,000 „

Die Bank erhebt keine Aufnahme-Gebühren, vertheilt olle Ucbcrschufse voll
und unverkürzt an die Versicherten und gewährt auf jede Normalprämie Divi¬
dende. Nach dem Tode des Versicherten wird die Versicherungssumme sofort nach
Beibringung der vorschriftsmäßigen Sterbefall-Nachweisungen ohne Zins- oder
Diskonto-Abzug ausbczohlt.

Versicherungsanträge werden vermittelt:

I/Iuterprvte
sranzöMes Journal für JeuMe,

Iko Interpreter
eugMes Journal für Jeutslüc,

L'Iuterprvte
iialienisês Journal für JenlA,

mit sriänterndsn Anmerkungen, alpbabstisebsm Vocubulairs
wall vsrvoilkommnetsr .̂usspracbebeiieicbnung des ktngiiscben und Itaiieniseben.

Ilerausgegebsn und rsdigirt vow ktt/III- 8 0MMLN.
Vsrrlügliebste and wirksamste Hilfsmittel bei LrlerwunZ obiZer drei Lpracbeu,

wuillöwtlicli liir ds.8 Lelbotatudiuw und bei Vorbereitung uul lüxsuiius (LiiiMbrig-VreiviiliZo):
iiugisieb uuriebeudsts und srkotgreiobste 1rau2., eugl. u. itsl . I-eetüre ûr Hebung uud Öu-
tsrbultung dureb dis besoudsre Liuriebtuug dieser douruule sokou bei den bsseksidsustsu
Lsulltuisseu iu erspriessiiebster IVeiss vervendbur. Krüuduug des InterpiLte, 1. 4uui 1877;
des Interpreter, 1. dun. 1878 und des itniienisebsn luterprets , 1. dun. 1680, und sei datier
letzterer als neueste iürscbsinnng auk dissew Oebiets gunn besonderer .̂ukinerirsumlreit ew-
plobisn . 1)urob ikren prubtiseben und vissensebnltiiebsu 5Vsrtb erlrsuen sieb sLinintücks
drei dournule einer gun2 nnsserordentlicbeu , die üussersten Orsnüen veutseblunds uuä
Oesterrsieb-OngLrus nmknssenden uud im Vuslnude sieb bis Ostindien und Vmeribu er-
strsclrenden Verbreitung. Inbslt der drei donrnuis völlig vsrscbieden : Vugesgesebiebts,
povuiür̂ 'isssuscknktliebs und vermiscbts .̂uisütrs, gediegene Xovelisn , interessante kro-
eesse eto. ; kernsr sntbüit seds Hummer einen dsutseben Lrtilrei Lum Oeberset̂ en in dis
betr. 8praebs, dessen wustergiitige Oebertrugung kieruul irur Lslbstcorrectur in der nüebstsu
Hummer folgt. >Vöebentiieb eins blummsr. tzuurtnlprsis zsdes der drei dournuls, bei der
kost , dem Luebbnndei oder direct , nur 1 N . 75 kk. (1 ü. S kr. ö. 5V., 2 fr. 50). kreis
eines einzelnen Nonuts direet 60 kf. krobenummsrn OK-̂ klL  Inserate /ä, 25 kf. dis
4sxaitigs ketit êiis ) von srfoigreiebster 5Virkung.

ln Ner dnz-er . WUeinpfnIr.
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Unglucksfälle und Unfall-Versicherung.
Es ist unglaublich , welch große Zahl folgen¬

schwerer Ünglücksfälle täglich in verhältniß-
mäßig geringer Eins rnnng von einander

zu beklagen sind . So berichten würltem-
belgische Zeitungen der letzten Tage über
nahezu 50  schwere Unfälle Erwachsener mit
nachfolgender gänzlicher oder theilweiser
Arbeilsuniäisigk - it . viele leider auch mit

sofortigem Tode . Nur einige seien hier
erwähnt : F e u e r b a ch, 15 . Juni . Kauf'
mann Aeckerle , der im „ Eisernen Kreuz"
einen Slreit zwilchen dem Wirth u . seinem
Mielher Hoier schlichten sollte , wurde durch
einen Schuß tödllich verwundet , den Hofer
aus den Wirth abgeieuert batte . — Hall,
20. Juni . Knnstmüller Schied brachte seine
Linke io unglücklich in die Transmission,
daß sie ibm abgenommen werden mußte.
S p a i ch i n g e » , 10 . Juni . Beim Felsen»
sprengen explodirte eine MineZn demselben
Augenblick , als ein Arbeiter Nachsehen
wollte, warum es nicht losging ; der Un
glückliche verlor beide Augen dadurch.
Friedrichshafen.  Aus Gefälligkeit
hals ein hiesiger Mann ein Mostfaß in den
Keller eines Andern schaffen , wobei der
elftere eine Hand und einen Fuß brach.
— In den meisten Fällen sind die Folgen
Armuth und bittere Noch der Verunglückten
oder deren Hinterbliebenen , da keiner der
vielen Unglücklichen gegen Unfall versichert
war . Wie anders ist das in England , wo
fast Jedermann , ob Arbeiter , Arbeitgeber,
Beamter , Kaufmann oder Gelehrter einer
Ui .faUveisicherung angebört . Möchte doch
angesichts der tägl chen Unglückssälle , wir
crmuern hiebei nur noch an die schreckliche
Ueberschwemmung in Sachsen , die 60 Men¬
schenleben forderte , auch in Deutschland,
wo kaum I Proz . der männlichen Bevöl¬
kerung versichert ist, die Ueberzeugung Platz
greifen , daß Jeder sich selbst und seiner
Familie diese Vorsichtsmaßregel in rechter
Zeit zu ergreifen schuldig ist. Der All»
gemeine deutsche Versicherungs¬
verein  Stuttgart versendet auf Verlan¬
gen gern Prospekt -Statuten über seine

Unfallversicherung , die sich großen Auf¬
schwungs erfreut.

Klonik.
Deutschland-

Geestemünde,  22 . Juni . Einen
schrecklichen Tod fand nach der „ Magd.
Zig ." am Sonntag ein schwedischer Matrose,
welcher sich unter einen Heuhaufen gelegt
hatte , um daselbst Mittagsruhe zu halten.
Als der Arbeiter Blume sein am Außen¬
deich lagerndes Heu wenden wollte und zu
diesem Zwecke eine Heugabel in dasselbe
stieß, wurde er durch einen entsetzlichen
Schrei erschreckt . Bei näherer Untersuch¬
ung ergab sich , daß er einem unter dem
Heu liegenden Menschen mil der zweizackigen
H -ugabel ins Auge und Gehirn gestochen
halte . Der Verletzte tobte anfangs vor
Schmerz wie ein Besess-mr , wurde dann
ins Krankhans geschasst und verstarb da¬
selbst um 4 Ubr Nachmittags.

Aus Baden,  24 Juni . Wie ver¬
lautet , Hai die O -' erichulbehörde angeordnet,
daß an Badenser , welche an von Jesuiten
geleiteten Universitäten des Auslandes stn-

diren , keinerlei Stipendien mehr verliehe»

werden . Auch soll solchen Studenten ihre
auswärts verbrachte Studienzeit nicht an¬
gerechnet werden , falls sie sich später um
ein badisches Staats - oder Kirchenamt be
werben . (S . M .)

Die R e i ch s l a g swahl (Stichwahl)
im 9 . badischen Wahlkreise , welche in sehr
lebhaftem Wahlkampfe die Gemnther lies
erregte und die Aufmerksamkeit auch in
weiteren Kreisen Deutschlands aus sich lenkte,
ist mit dem 26 . ds . vorüber gegangen und
hat der nationalliberalen Partei den Sieg
gebracht , indem ihr Kandidat Holzhändler
Klumpp  aus Gernsbach 96 l I Stimmen
auf sich vereinigte ; der Kandidat der ver¬
bündeten konservativen und nltramontanen

Parteien Oberkirchenrath Mühlhüußer
aus Wilferdingen erhielt 6084 Stimmen.
Das Ergebniß ist im Einzelne » folgendes:

Klumpp. Mühlhäußcr.
Durlach 2176 2010

Ettlingen 1035 1530

Gernsbach
Pforzheim

1870 775

Stadt — 2187
Land — 2343

4530 I4W

96l1 6084

Die Freude über dieses Ergebniß ist
groß , insbesondere in unserer Nachbarstadt
Pforzheim,  wo zur Feier des glück
lichen Erfolgs am Sonntag Abend ein
Banket in der Turnhalle abgehallen wurde.

Pforzheim,  26 . Juni . Unser Garten-
bauverem w rd auch dieses Jahr nicht vor¬
übergehen lassen ohne eine größere Aus¬
stellung veranstaltet zu haben . In den
jüngsten Sitzungen des Borstandes und
der Aussteller wurde nämlich für den Monat
September eine Blumen . und Pflanzen-
Ausstellung beschlossen , welche nach der sehr
zahlreichen zugesagten Betheiligung einen
außergewöhnlichen Umfang anzunehmen ver¬
spricht , wcßhalb auch die Turnhalle als
Ausstellungslokal gewählt und vom Turn-
rathe in dankenswerther Weise zugeiagt
wurde . Die Ausstellung soll sich nicht allein
auf die Kunstgärtnerei erstrecken , sie soll
auch die Erzeugnisse der Gemüsegärtnerei,
des Obstbaues sowie Garlengeräihschasten
re. umfassen . ( Pf . B .)

Pforzheim,  28 . Juni . Der hiesige
Mustkverein beabsichtigt Sonntag , 4 . Juli
einen Ausflug » ach Calw  mit Zug 9 . 15
bis Liebenzell , von da zu Fuß über Hirsau.

Ettlingen.  Am 29 . Juni wird
die neue evangelische Kirche eingeweiht.

Württemberg
Vermöge Höchster Entschließung vom

1. d. M . haben Seine Königliche
Majestäl  die erledigte evangelische Pfarrei
Unterreichenbach , Dek . Calw , dem Pfarr-
verweser Friedrich Klemm  in Graben¬
stetten , Dek . Urach , gnädigst übertragen.

Seine KönigI . Majestät  haben
vermöge Höchster Entschließung vom 22.
d. M . das erledigte Zorstaml Allensteig
dem Reviersörster Oberförster Frank  in
Heidenheim gnädigst übertrage ».

Stuttgart,  25 . Juni . Die größeren
diesjährigen Gefechtsschießübungen der hie
sigen Brigade beginnen am 1. oder 4 . Juli
und werden bataillonsweise in der Nähe
von Eltingen O .A . Leonberg abgeballen
werden . ( W . L)

Stuttgart,  23 . Juni . Die Württ.

Landeszeitung derichlel vom Landgericht:

„Ueber die erlaubten Geschäflsvortheike
und die Grenzen , über welche hinaus die¬

selben zum Betrüge werden , gehen unter
einer gewissen Sorte von Handeltreibenden
die Meinungen noch sehr aus einander.
Zu dieser Art gehören die drei israelitischen
Kaufleute oder Hausirer , wie man sie nennen
will , Kaminski , Wolfs und River !, welche
gestern Vormittag vor der Strafkammer
standen , angeklagt mehrerer versuchter und
zweier vollendeter Betrügereien . Kaminski,
der den Prinzipal eines angeblich in der
Gymnastumsstraße zu Stuttgart existirenden
Manufakturgeschästs repräfenlirle , bezog
die möglich geringste Waare in Herren¬
kleiderstoffen von Oppenheimer in Heidel¬
berg und zwar in sortirten Stücken ä 100 ^ 6.
deren jedes 6 Herrenanzüge , 1 Uebeczieher,
und I Regenmantel für Frauen geben sollte.
Damit gingen die drei Genannten in eigens
dazu gemietheten Wagen landauf landab
in die verschiedensten Ortschaften , Wolfs
den Kommissionär oder Kommis , Rwert
den Diener vorstellend . Da wurden denn

den leichtgläubigen Landleuten Geschichten
ausgelischt von durchgegangenen Fabrikan¬
ten , von großen Gantmassen re . in Folge
deren die Firma Kaminski in Stuttgart
ächt englische Stoffe zu sabelhast billigen
Preisen verkaufen könne . Jedes der er¬
wähnten Stücke sei 800 Mark werth und
koste nur noch 80 Thaler . So fielen denn
wirklich einige Käufer hinein , eine Frau
Lang in Plattenhardt erhielt ein Stück so¬
gar für 180 cM (80 Thaler ) und freute
sich des guten Kaufs . Müller Eckardt von
der Bachmühle nahm Stoff zu einem An¬
zug (40 Werth ) für 28 und haben
bei diesen effektuirlen Geschäften , wie bei
einigen andern versuchten , alle drei Ange¬
klagte mehr oder weniger handelnd einge¬
griffen . Ais sich später herausstellte , daß
die so enorm billigen Stoffe doch noch viel
zu theuer und nicht englische , sondern Sprem»
berger Waare der geringsten Art seien,
wandten sich die Getäuschten an das Ge¬
richt . Der Sachverständige , Tuchmacher
Wälde hier hatte die Stoffe sämmtlich
untersucht und taxirt und gab den Werth
eines sortirten Stückes auf höchstens 126
im Detail , 104Ln -Zros,  den einzelnen
Anzug aber , für den der Bachmüller 28
bezahlte , zu 12 an . Das überstieg
»ach Ansicht des Gerichts denn doch dis
Grenze des erlaubten Vortheils , in Anbe¬
tracht der falschen Vorspiegelungen , unler
welchen die Verkäufe abgeschlossen wurden,
nahm es den Beweis für den vollendeten
Betrug als vollständig erbracht an . Dem¬
nach wurde Wolfs , als der am meisten thä-
tige , zu 6, Kaminski zu 5 , Rivert zu 4
Monaten Gefüngniß verurtheilt . Bei allen
gehen 3 Wochen für Untersuchungshaft ab.
Da man bei Wolfs und Kaminski , als fis
verhaftet wurden , noch baares Geld vor¬
gefunden batte , ( einiges hatten fu zu ver-
bergen gesucht ) so konnten die beiden Be¬
trogene » wählen , ob sie ihr Geld oder die
Waare wieder haben wollten . Beide ent¬

schieden ohne sich zu besinnen für das erste,
obgleich Frau Lang statt 180 nur 150
erhalten konnte . Die Verhandlung hatte
nahezu 4 Stunden gedauert.

S t u t t g a r t , 26 . Juni . Seit einigen
Tagen kann man in allen Weinbergen
blühende Trauben wahrnehmen ; doch hört



322

man über die ungleichmäßige Blüte vielfach
Klagen seitens der Weinbergbesitzer laut
werden.

Vom I . Juli ab unterliegen — getrof
scner Vereinbarung zwischen den betheilig
ten Postverwallungen zufolge — die Packele
ohne Werlhangabe bis 5 kA . im Verkehr
zwischen Deutschland und der Schweiz , wie
seither schon dieselben Packele im Verkehr
zwischen Deutschland einerseits , Belgien,
Dänemark und den Niederlanden anderer¬
seits , dem Frankirungszwange.

Freuden stadt,  23 . Juni . Ein
Meister vom Kgl . Hüttenwerk ging im
Wald oberhalb Friedrichsthal spazieren , als
plötzlich , dem „ Grenzer " zufolge , das Seil
an dem ein Stamm niedergelassen wurde,
brach und das Seilende , während der Stamm
selbst vordeisauste , jenen mit solcher Wucht
traf , daß ihm beide Beine abgeschlagen
wurden . An seinem Auskommen wird ge-
zweifelt . Wie dem gen . Blatte geschrieben
wird , scheinen überhaupt bei solchen Wald
arbeiten vielfach die allernothwendigsten
Vorsichtsmaßregeln unterlassen zu werden.

Neuenbürg,  26 . Juni . Vor dem
Schwurgericht Tübingen  kam als 6.
Fall die Anklagesache gegen Fuhrmann
Christian Burkhardt  von Dobel und
dessen Sohn , wegen Brandstiftung zur Ver
bandlung . Ein Fall , der s. Zeit (Ende
Januar d. I .) viel Aussehen erregte , dessen
Jndicien starke Streiflichter warfen und
eine Verurtheilung nicht unwahrscheinlich
machten . Die Vertheidigung machte jedoch
geltend , daß genügendes Beweismalerial
für eine Verurtheilung nicht so geliefert sei,
in welchem Sinne auch die Geschworenen
ihren Wahrspruch abgaben . Die Angeklag
len wurden somit freigesprochen.

Miryellen.
Aas rosa Wand.

Eine Bußtags - und Pfingst -Geschichte
von Heinrich Dürholt.

(Fortsetzung .)
„Nun fehlt schon wieder eine ganze

Rolle rosa seidenes Band , Fräulein Werner!
Die Spitzbübereien nehmen förmlich über-
Hand . Was nur irgend leicht zu Irans
porliren ist , verschwindet einem unter der

sagte am Montag früh Herr
der ältere der beiden Prinzi
Geschäftsführerin . „ Gestern

Schluß des Geschäftes habe ich
in dieser Schachtel noch selbst

Hand fort,"
Waldenberg,
pale , zu der
Mittag bei
die Rollen
gezählt . Wer hat gestern Mittag noch
seidenes Band verkauft ? "

Niemand von den Ladenmädchen mel¬
dete sich, da trat Elise Patze vor und sagte
mit hämischer Stimme und boshaft schillern¬
den Augen : „ Wenn ich recht gesehen habe,
war gestern Nachmittag Fräulein Ottilie
an der Schachtel beschäftigt . "

Purpurgluth übergab das Gesicht des
beschuldigten Mädchens . „ Ich habe nach
Schluß des Geschäfts die Schachtel mit
keinem Finger angerührt !" rief sie.

„Sie halten doch gestern bei der Land,
Partie ein rosa Band umgeknotet , das dem
in dieser Schachtel ähnlich sah.

„Das habe ich schon am Sonnabend
abgemessen , abgeschnitten und das Geld
datür in die Kasse gelegt . "

„Ich habe Sie gestern Mittag so eilig
aus Ihr Zimmer eilen sehen und hörte,
wie Sie Ihren Koffer rasch aus und wie¬
der zuschlossen ."

Bei dieser Verdächtigung wurde Ottilie
Klein bleich vor innerer Erregung und
mußte an einen Sessel geleitet werden . Die
Beschuldigung war einmal ansgesprochen.
So wenig Herr Waldenberg geneigt schien,
ihr Glauben beizulegen , sah er sich doch
veranlaßt , in Gemeinschaft mit der Ge
schäftssührerin den Koffer des jungen Mäd
chens zu untersuche » . . . . Dabei wurde
die gestohlene Rolle Band ge¬
funden.

Zwei Stunden später befand sich Ottilie
Klein unter der Anklage der fortgesetzten
Diebereien und Unterschlagungen in poli¬
zeilichem Gewahrsam und gleich darauf in
Untersuchungshaft im Arresthaus.

Zwei Nächte schon hatte Ottilie Klein
sich schlaflos auf dem harten Lager gemälzt,
zwei Tage war sie ruhelos auf - und atme
gangen in ihrer schmalen Kerkerzelle , vom
höchsten Glück herabgestürzt ins tiefste Elend.
Die Glocken , welche am 15 . Mai zum Buß
tags -Gottesdienst riefen , drangen ihr an ' s
Ohr , wie die Posaunen des Weltgerichts.
Am Dienstag war sie eine Stunde lang
im Verhör des Untersuchungsrichters ge¬
wesen ; sie hatte bei Allem , was ihr heilig
war , ihre Unschuld belheuert ; der Unter
suchungsrichter hatte sie zu trösten versucht,
aber ihr wenig Hoffnung gelassen , alle In
oicien sprächen gegen sie. Was sollte aus
ihr , was aus ihrem armen Vater werden?
Ob er schon von ihrem Unglück und ihrer
Schande gehört Halle ? Sie verfiel in
stummes Brüten , aus dem sie das Geklirr
eines Schlüsselbundes aufstörte.

Die Anführerin erschien , um sie abzu¬
holen und sie dem Aufseher zu übergeben,
der sie zum Besuchszimmer führte . Sie
ahnte nicht , zu welchem Zwecke . Als sie
sich an das Halbdunkel , das in dem Raume
herrschte , gewöhnt hatte , wurde an der
entgegengesetzten Abtheilung eine Thür ge
öffnet , ein alter Mann mit grauem Haar
trat ein , unsicher , wankend.

„Vater , mein Vater !" schrie das Mäd
chen verzweifelt aus und brach dann ohn¬
mächtig zusammen . Der alle Mann rüttelte
vergeblich an dem doppelten Gitter , das
ihn von seinem Kinde trennte , aber schon
war der Oberausseher zu Hilfe geeilt , und
trug die noch immer halb Ohnmächtige in
ein Zimmer des Inspektors . Auch der alte
Lehrer wurde hineinaelassen ; das Mitleid
siegte einen Augenblick über das strenge
Pflichtgefühl des Inspektors , hier galt eS
ja keiner Verdunkelung des Thatbestandes,
er winkte dem Aufseher , hinauszugehen,
und stellte sich selbst an das Fenster , der
'ich umschlungen haltenden Gruppe den
Rücken zuwendend . ( Fortsetzung folgt .)

Eine tolle General - Synode.
Von vr . Hermann Hoffmeister.

Das elfte Jahrhundert , und mit ihm
die Geschichte der fränkischen Könige in
Deutschland , deren eige :. . es Gepräge be¬
kanntlich die seltsamste Vermischung der
geistlichen und weltlichen Interessen bildete,
und zu deren Studium die gegensätzliche

Richtung unserer Tage auf dem Gebiete
der Kirche und des Staats immer wieder
von Neueni heraussordert , hat »ns „ eben
der Schmach von Canossa die Schilderung
eines Skandals überliefert , der in dem
Grade unbekannt geblieben ist, als dieDe-
mülhigung Heinrich IV . vor Gregor VII.
gcraoe in neuerer Zeit in Aller Gedächtmß
zurückgerufen wurde.

Und doch beleuchtet der angedeulele
Skandal Verhältnisse und Stände und Ein-
richtunaen , für welche unsre Gegenwart
ein aufmerksames Ohr besitzt, ja , noch mehr.
Cuiturbestrebungen , die allein schon durch
unfern heutige » Kamps des Slaales mit
einem Theiie der deutschen Geistlichkeit recht
eigentlich zur Tagesordnung stehen , Grund
aenug , so ein pikantes Kapitel aus fernen
Zeiten zur allgemeinsten Kennlniß zu bringen.

Weihnacht 1062 wurde nämlich im Dome
der Hofstadl des deutschen Reichs , — von
welchem Münster heute nur noch eine Ka¬
pelle übrig ist , — in Goslar am Harz,
eine Provinzialsynode abgehalten , zu der
die geistlichen Würdenträger , wie westliche
Graten uno Nuter aus Niedersachsen ein¬
geladen waren.

Ueber den Inhalt jener Verhandlung
schweigt die Chronik , sicher wurde die Tages¬
ordnung dieser Synode vollständig von dem
Rangstreit beherrscht , den zwei der eifrigsten
geistlichen Synodalen wegen ihrer Plätze
im Heiligthume wie i» dem Kaisersaal zu
Goslar vom Zaun gebrochen halten . Der
fromme Bischof Hezel von Hildesheim zankte
sich mit dem nicht minder frommen Abt
Widerad von Fulda darüber herum , wem
von ihnen der zweite Platz nach dem Kaiser
und der erste nach dem Erzbischof Siegfried
von Mainz , dem damaligen geistlichen Pri¬
mas Deutschlands gebühre ! Daß jeder der
beiden Friedenshirten im Recht zu sein
glaubte , versteht sich von selbst , Thalsache
aber war , daß die Fuldaer Aebte , trotz
ihrer aeringeren kirchlichen Würde , nach
alter Observanz bisher die Ehre genossen
hatten , ihren Stuhl unmittelbar neben den
des Mainzer Erzbischofs rücken zu dürfen.

Der Bischof von Hildesheim , wenn er
auch das alte Herkommen nicht bestreiten
konnte , legte doch aber diese Elikeltensrage
derart zu seinen Gunsten aus , daß er wenig-
'teils innerhalb seines Sprengels — und
Goslar gehörte zu seiner Diöcese — dem
Widerad das Recht bestritt , der Nächste
an dem Stuhle des Erzbischofs zu sein.

Znm Glück kam der damals noch ein-
lußreiche Otto von Norvheim und Herzog
von Baiern als Vermittler dazwischen;
Hezel wurde abgewiesen und der Fuldaer
Abt nahm wie gewöhnlich seinen Sitz neben
Siegfried von Mainz.

So glimpflich lief die Sache auf der
Prooinzialtynode Weihnacht 62l « b, auf der
Generalsynode zu Goslar aber , Pfingsten
1063 , sollte es anders kommen . Wie hätte
auch die dienende und seldstnergeffende Liebe
eines so hervorragenden Seelenh '.rten , wie
Hezilo war , ungestraft so schmählich ge¬
kränkt werde » dürfen ? ( Schluß folgt . )

Goldkurs der Staatskassenverwaltung
vom 23 . Juni 1880.
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